
I n nenstadt fü r Neonazis tabu
Strenge Auflagen für Aufrnarsch / (Jber 1 .000 Beamte sollen für Sicherheit sorgen

VON N-{INTR HOLZK-'I,{P

I Gütersloh. Christian M., An-
m€ld€r d€s Neonazi-Aüf-
na.t'.hsam komnend€n Sams-
tag, hat gestern Postvon de. Po-
lizei b€komm€n. 17 S€iten um-
fasst die Verfiigun& D€tailiert
aufgdist€t sind darin AuOa-
gen, 1lr die si€h die T€iln€hmer
d€r ab 12 UhI mi(ags geplü-
t€n Demorstration zu halten

Ausgesprochen wurde bei-
spi€lsweise ein "Uniformver
bot". Somit ist das Tragen von
Bonberjacken in Kombination
mit Springe.stiefeln untersagt.
Dar gleiche gilt ftr Aufschriften,
Binblene, Tätowierung€n und Pa-
rolen, ,die in Verbindung mit
denNationalsozialismus stehen".

Die Polizei, die g€stern Aus
züg€ bekannt gab, hat zuden
"höchstens eine Fahne pro 50
Teilnehmer" sowie einen Laut-
sprecherwagen und eei Mega-
phone zugelassen. Trommeln
ud Fackeln würden verboten.

"Wir werden die Einnaltung
der Auflagen konsequent üb€r'
wachen", erldärt€ Polizeisp.e
cher Karl Heinz St€hrenberg.
V€rstöße könnten zum Aus
schluss einzelner Teilnehmer
od€r auch zur Aunösung der V€r-
sarnmlung führen.

Für ein Verbot des Auf-
mars€hs im Vorfeld hätten sich

trotz intensiver P.ütung keine
Gründe ergeben. Es bestehe die
verfassungsrechtliche Pflicht,
Versanrnlungen und Demons
trationen zu ermöglichen, so
fern sie friedlich und ohnewaf-
fen rbliefen und nicht gegen G€-
setze oder Auflagen verstoßen

Noch nicht klar istdie Route
des Aufmarsches. raut Änmel-
dug sollte sie durch die ge-
samte nordwesdiche hnenstadt
führen. Dies hat die PoEei per
Verfiigung jedoch untersagl.
,,Aus Sicherheitsgründen und
um die Beeintrachtigungen für

die lnnenstadt möglichst gering
zu halten", wie es hieß. stattdes-
sen sollen die Rechten sozusa
gen hinter d€r Bahn demonstne-
ren(sieheGrafik).

Beobachter rechnen damit,
dass Christian M. (26), in der
Szene ,,Ossi" genannt, und seine
Gesinnungsgenoss€n von der so
genannten Kameradschaft Gü-
tersloh gegen die Verlegung ge-
richtLich vorgehen und dabei
sämtliche Instanzen ausnutzen
werden. Auch die Behörden hal
tendas nicht tur ausgescl ossen.
,,Möglich, dasswiralso€rst Frei'
tagabend oder am samstagmor-

gen Gewissheit haben", sagte
Stehrenberg der Nw

Die Pokei betonte zugleich,
sie werd€ am VeraDstaltungstag
ales tun, um die Sicberheit der
Bürger zu gewährleisten. Einsatz
hundertschaften nit mehr als
1.000 Beamten aus ganz Nord
rhein westfalen werden dazu in
Gutersloh zusammengezogen.
Die friedlicben Teilnehmer des
Gegenprotests würden vor
Rechtsextremisten und Gewalt-
bereit€n aus der linken Szene ge-
schützt. Zielsei es. Konhontilio
nen zwischen den v€rschiede
nenpolitischen Gruppen zuvcr-

Aus Äntifa-Kreis€n und dem
B ü n d n i s , , C o u r a g e  g e g e n
R€chts" hieß es gestern:,,Es be
steht Einigkeir därin, ftiedlich
zu agiereD." Auch müsse unbe
dingt sichergestelh iv€rden, dass
ni€mand vom Bündnis festge
nomen w€rde, schließlich han-
del€ €s sich vor allen um Schü
ler. Alerdings so[e versucht wer
den, die Neonazis zu stören. So
werde es ab l2UhramSamnel-
punkt vor dem Hauptbabnhof
"sicherlaut"werden.

Insgesamt rechnet die Polizei
nit 4.ooo Teilnehmern bei den
verschiedenen G€seDkund
gebungetr (siehe Bericht unten).
. Für Fragen hat die Polizei ein
Bürg€rtelefon unt€r der Ruf
nummer8 69-10 00, täglichvon
Sbis l8 Uhr, eilgerichtet.
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